
Nachtrag der Ribisl_Partie am 24.09.2020:

Wie sich im Gespräch mit einem Mitarbeiter des Gartenamts herausstellt, gießt 
das Gartenamt die erst vergangenes Jahr gepflanzten Bäume vor dem HdbG 
nicht oder nur viel zu selten, da dafür die personellen Ressourcen im 
Grünflächenunterhalt fehlen würden. Auch werden die Baumscheiben nicht 
gejähtet, sondern nur notdürftig gemäht. Die Ribisl-Partie e.V. hat dem 
Gartenamt erfolglos angeboten diese Aufgaben während der seit März 2020 
geplanten Malkampfausstellung selbst zu übernehmen und zudem noch die 
Zigarettenstummel aus den Baumgittern zu entfernen. Leider ist dies aus Prinzip
nicht möglich. 
Das ist schlecht für die Bäume und schlecht für die Kultur! Bei der Fridays-for-
Future-Demo am 25.09.20 reihen wir unsere Malplakate am Alan & Ghalib Kurdi 
Hafen trotzdem für ein paar Stunden als Abstandhalter auf. Die  
Malkampfausstellung um die den Platz strukturierenden Baumgitter versuchen 
wir nun im kommenden Frühling zu realisieren – samt 
Malkampfdokumentationszentrum aus Großaufstellern – als Ort für 
Stadtberatung und Camp.
 

PS: Hier noch ein Link zu unserer leider erfolglosen Bewerbung für die KUNST_LUEKE am Kepler +: 

https://ribisl.org/wp-content/uploads/2020/09/Jedes_Plakat_ein_Unikat_Kunst_Lücke_kl.pdf

https://ribisl.org/wp-content/uploads/2020/09/Jedes_Plakat_ein_Unikat_Kunst_L%C3%BCcke_kl.pdf


::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

09.09.2020 Grünflächenunterhalt:

Sehr geehrter Herr Friedl,

 

in unserer E-Mail vom 31.08.2020 haben wir uns umfänglich und in Ergänzung 
unserer Stellungnahme an die Stadtkämmerei vom 18.08.2020 bezüglich der 
Auflagen des Gartenamtes geäußert. Ihr Angebot zur Übernahme von 
Pflegeleistungen ist in diesem Zusammenhang nicht relevant und bedarf daher 
keiner weiteren Ausführungen.

 

 

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

XXXXXXXXXXX

Stadt Regensburg
Gartenamt

Abt.-Ltrn. Grünflächenunterhalt

Baumschulen und Gärtnerei

Weinweg 8 | 93049 Regensburg
Telefon 0941/507-XXXX | Telefax 0941/507-XXXX
XXXXXXXXX



Ribisl-Partie e.V., Reibergassl 5, 93055 Regensburg
Ribisl-Haus, Minoritenweg 23, 93047 Regensburg
1.Vorstand: Jakob Friedl, Tel: 0176 97 87 97 27
Email: jakob@ribisl.org

Stadt Regensburg
Gartenamt 
Weinweg 8

93049 Regensburg

Regensburg, 07.09.2020

Malplakateausstellung am Donaumarkt  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrem Schreiben vom 04.09.2020 schließen Sie aus, dass die Malplakate-Ausstellung vor dem  
Haus der bayerischen Geschichte im Einflussbereich des Gartenamts stattfinden kann, konkret an 
den Baumschutzgittern, auf den Baumschutzrosten und in deren Umfeld.

Auf die Angebote der Ribisl-Partie e.V., die eine Einschränkung des Gartenamts beim angeblich im
beschriebenen Zeitraum von knapp zwei Wochen notwendigen Jähten und Gießen ausschließen, 
geht das Gartenamt nicht ein. Des Weiteren haben wir dem Gartenamt angeboten, nach einer 
kurzen Einweisung vor Ort diese Arbeiten selbst zu übernehmen, was konkret eine 
Arbeitsersparnis für das Gartenamt und eine Kostenersparnis für die Stadt darstellt. Auch auf 
dieses Angebot ist das Gartenamt nicht eingegangen. Die Ribisl-Partie e.V. unterbreitet Ihnen 
hiermit das Angebot, während der geplanten Malplakateausstellung alle Baumscheiben rund um 
das Museum zusätzlich von allen Zigarettenkippen und sonstigem Unrat zu befreien. Als 
Gegenleistung hätten wir allerdings gerne eine Einschätzung des Gartenamts über den fiktiven 
Gegenwert unserer Leistung in Arbeits- und Maschinenstunden. 

Wie dem Lageplan zur Malplakate-Ausstellung und unserem Antwortschreiben zu entnehmen ist, 
besteht die ortsspezifisch konzipierte Ausstellung aus vielen in sich stabilen Vielecken aus 
massiven Plakataufstellern rund um die den Platz strukturierenden Baumgitter. Die Installation geht
ökonomisch mit dem zur Verfügung stehenden Stadtraum um, so dass weder Fahrzeuge des 
Gartenamts noch Radfahrer oder Passanten durch die Objekte in ihrem Fortkommen behindert 
werden und zusätzlich zu den Baumgittern keine weiteren Hindernisse entstehen.
Vor allem jedoch nutzt und unterstreicht die Anordnung um die Baumgitter die vorgegebene 
Struktur des Platzes, betont die Gegebenheiten und bietet dem umherwandelnden Betrachter 
manigfaltige räumliche Bezüge. Ebenso wie ein Spiegelkabinett nicht eindimensional konstruiert 
werden kann, funktioniert auch die künstlerische Malplakate-Ausstellung an diesem Ort nicht 
eindimensional. Die Ausstellungsarchitektur eines freistehenden Malkampf-
Dokumentationszentrums aus Großaufstellern (Hütte) kann sich darüberhinaus erst durch die 
Verknüpfung mit der durch die Baumgitter vorgegebene Konstellation aus Plakatinseln im Gefüge 
des Platzes verankern.  
Entgegen der Einschätzung des Gartenamts „Die Fläche am Museum bietet für die von Ihnen 
geplante Ausstellung in ihrem Umfeld ausreichend Raum und die unmittelbare Gesellschaft der 
Bäume scheint für die Plakate entbehrlich.“ steht für die Ribisl-Partie e.V. nach erneuter 
Betrachtung des Platzes und des Installations-Materials fest, dass der Platz durch die Auflagen 
des Gartenamts für die geplante Kunst-Ausstellung ungeeignet wird.



Wir bitten nun darum die zeit- und geldsparenden Angebote der Ribisl-Partie e.V. zeitnah erneut zu
prüfen. Des Weiteren legen wir dem Gartenamt nahe in Zukunft im Sinne einer qualitativ 
hochwertigeren Nutzung des öffentlichen Raums und im Interesse aller Bürger*innen der Stadt zu 
einer neuen Linie im Umgang mit dem eigenen Geltungsbereich zu finden: Ausnahmen von 
bestehenden Regelungen sind z.B. dann immer zu machen, wenn dem Grünflächenunterhalt 
durch Bürgerengagement unter die Arme gegriffen wird oder Bürger*innen selbst Verantwortung 
für Unterhalt und Pflege von öffentlichem Freiraum übernehmen. 

Für Rückfragen, weitere Erläuterungen und konstruktive Gespräche stehe ich Ihnen stellvertretend
für die Ribisl-Partie e.V. jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Sinne der mühelosen Nachvollziehbarkeit des Anliegens der Ribisl-Partie e.V. sind 
diesem Schreiben der bisherige Schriftverkehr, ein Lageplan und Fotos vom März 
beigefügt. Die Ausstellung konnte zunächst coronabedingt nicht stattfinden.

Gesendet: Freitag, 04. September 2020 um 10:04 Uhr
Von: "Amt Für Sondernutzung
An: "Friedl, Jakob" <weihrauchschleuder@gmx.de>
Betreff: Ausstellung Malplakate
Sehr geehrter Herr Friedl,

wir beziehen uns auf die heutige E-Mail des Gartenamtes und bitten Sie, einen modifizierten 
Lageplan, in dem die Aufstellorte der Plakate eingetragen sind, bei uns einzureichen.

Eine Sondernutzungserlaubnis kann dann nach Prüfung grundsätzlich erteilt werden.

Mit freundlichen Grüßen

I.A.

XXXXXSondernutzung
Stadt Regensburg 
Stadtkämmerei 
- Sondernutzung - 
Tel. 0941/507-4224 
Fax. 0941/507-865225



Gesendet: Freitag, 04. September 2020 um 09:09 Uhr
Von: "Ismer, Heike" <Ismer.Heike@regensburg.de>
An: "Friedl, Jakob" <weihrauchschleuder@gmx.de>
Cc: "Gartenamtsleiter, dritter Bürgermeister, Sachbearbeiter Gartenamt, Amt für Sondernutzung"

Betreff: AW: Malplakateausstellung am Donaumarkt

Von: Gartenamt <Gartenamt@Regensburg.de>
Gesendet: Montag, 31. August 2020 14:30
An: Ismer, Heike <Ismer.Heike@regensburg.de>
Betreff: WG: Malplakateausstellung am Donaumarkt

Sehr geehrter Herr Friedl,
 
offensichtlich hat die Formulierung zur „Ablehnung für die Aufstellung von Plakatständern an 
den Baumschutzgittern, auf den Baumschutzrosten und in deren Umfeld“ für Irritierung 
gesorgt. Eine generelle Ablehnung der Malplakate-Ausstellung war durch das Gartenamt nicht 
beabsichtigt.
 
Es ist lediglich erforderlich, dass die Baumstandorte einschließlich der Baumschutzgitter und 
-Roste freizuhalten sind und insbesondere im Baumquartier am Doku-Zentrum auch die 
Zwischenräume der Bäume. Im Zusammenhang mit Plakatierungen und allen sonstigen 
Nutzungen von Grünflächen ist die Inanspruchnahme von Baumstandorten einschließlich ihrer 
Schutzvorrichtungen grundsätzlich tabu.
Darüber hinaus kann die Pflege der Grünflächen grundsätzlich nicht den Sondernutzungen 
angepasst werden, das ist aus arbeitsorganisatorischen Gründen nicht zu leisten und bei 
näherer Überlegung sicher gut nachvollziehbar. Im Sinne einer Gleichbehandlung aller Nutzer 
sehen wir von Ausnahmen ab.
 
Die Fläche am Museum bietet für die von Ihnen geplante Ausstellung in ihrem Umfeld 
ausreichend Raum und die unmittelbare Gesellschaft der Bäume scheint für die Plakate 
entbehrlich. Beispielsweise können die Plakate im Baumquartier am Doku-Zentrum auf die 
Fläche in Richtung Osten gespiegelt werden und die Reihung der Plakate an den Bänken 
etwas in Richtung Süden abgerückt werden.
 
Wir gehen davon aus, dass mit diesem Kompromiss das Ansinnen der Malplakate-Ausstellung 
keine Beeinträchtigung findet und auch sonst keine Einwände zur Nutzung der Fläche 
bestehen. 
 
Bitte passen Sie die die Darstellung zur Aufstellung der Plakate entsprechend an.

Den Bereich Sondernutzung bitten wir, die Ausstellung unter Einhaltung unserer hiermit
präzisierten Auflagen und nach Vorlage des angepassten Lageplans zu 
genehmigen.          
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
  
  
XXXXGartenamtXXXXXr 
  
Stadt Regensburg 
Gartenamt 
Weinweg 8 | 93049 Regensburg 
Telefon 0941/507-1672 | Telefax 0941/507-4679 
Weber.Christine@regensburg.de 



Ribisl-Partie e.V., Reibergassl 5, 93055 Regensburg
Ribisl-Haus, Minoritenweg 23, 93047 Regensburg
1.Vorstand: Jakob Friedl, Tel: 0176 97 87 97 27
Email: jakob@ribisl.org

Stadt Regensburg
Gartenamt 
Frau Heike Ismer
Weinweg 8

93049 Regensburg

Regensburg, 31.08.2020

Malplakateausstellung am Donaumarkt  

Sehr geehrte Frau Ismer, 

die Ribisl-Partie beabsichtigt vom 14. September bis zum 27. September 2020 gemalte Plakate auf
dem Platz beim Haus der Bayerischen Geschichte auszustellen. Dieser ist durch in Schutzgitter 
gepflanzte Bäume strukturiert, weshalb wir diese Standorte für die räumlich gleichmäßig verteilte 
Ausstellung unserer Plakate nutzen wollen.

In einer Stellungnahme an das Amt für Sondernutzung lehnt das Gartenamt die Aufstellung von 
Plakaten „auf den Baumschutzrosten und in deren Umfeld“ ab. „Durch die Aufstellung der 
Plakatständer können die manuellen (Unkraut jähten) und maschinellen Pflegearbeiten (Wässern 
mit Schleppergespann und Gießarbeiten) nicht durchgeführt werden.“ Die Stellungnahme ging am 
18. 08.20 an Sie als Leiterin des Grünflächenunterhalts in Kopie. Der aufgrund der Stellungnahme 
des Gartenamts erfolgte Ablehnungsbescheid vom Amt für Sondernutzung konnte am 21.08.20 
aufgrund eines Adressirrtums leider nicht zugestellt werden und liegt mir erst seit 28.08.20 vor. 
Eine Reaktion auf die Ablehnung ist deshalb erst jetzt möglich. 

Aufgrund der durch o. g. Umstände entstandene Verzögerung des Planungsverlaufs bitte ich Sie 
um sehr zeitnahe Bearbeitung unseres Anliegens. Ich bitte Sie außerdem um differenzierte 
Betrachtung und überlegte Prüfung dieser ersten Einschätzung des Gartenamts  auf Grundlage 
folgender von uns vorgebrachter Fragen, Argumente, Angebote und technischer Erklärungen: 

1. Ist es dem Gartenamt nur in dem oben genannten Zeitraum möglich Unkraut in den 
Baumgittern zu jähten? Ist es überhaupt vorgesehen in betreffendem Zeitraum Unkraut in 
den Baumgittern zu jähten? Ist es nicht möglich diese Maßnahme vorzuziehen oder zu 
einem späteren Zeitpunkt durchzuführen?
 

2. Ist es tatsächlich nicht möglich in der vorgeschlagenen Konstellation die Bäume maschinell 
zu wässern? Bitte prüfen Sie die auch bei laufendem Ausstellungsbetrieb weiterhin 
bestehenden Durchfahrts- und Wässerungsmöglichkeiten der Baumgitter auf dem Platz vor
und hinter dem Museum. 



Hierzu ein paar technische Details zu den geplanten Arrangements:

Die stabilen, witterungsbeständigen Plakate bestehen aus einer bemalten DIN A0 Fläche aus 
recycelten Seekieferplatten, die mit stabilen Latten aufgeständert sind. Die Oberkante der 
bemalten Flächen beträgt 160 cm, die Unterkante 40 cm, die Plakate sind je 72 - 80 cm breit.
Für die Ausstellung werden je drei bis fünf Plakatständer rückseitig miteinander verbunden und 
umschließen die Baumgitter als in sich stabile Gebilde auf den Grundrissen von Vielecken.  Bei 
einem Vieleck mit fünf Seiten treten so maximale Enfernungen zur Baumstammmitte von 65 cm 
auf. Die Seiten von Viereck-Arrangements sind maximal 40 cm von den Baummitten entfernt, die 
Seiten von Dreieckarrangements maximal 35 cm.

Die Ribisl-Partie macht Ihnen folgende Angebote, die vom Gartenamt als notwendig erachteteten 
Arbeiten betreffend umzusetzen:

Zu 1.: Gesetz des Falles, dass manuelle Jähtarbeiten nicht aufschiebbar sind, bieten wir dem 
Gartenamt an, die Plakatinstallationen um die Baumgitter für den Zeitraum der Arbeiten spontan 
bei Seite zu stellen. Die Ribisl-Partie ist rund um die Uhr vor Ort und für die Gewährleistung des 
Zugangs zu den Baumgittern zuverlässig verfügbar. Eine einfache Nachricht am Vortag genügt um 
Planungssicherheit für beide Seiten zu schaffen.
Sollte dies nicht möglich sein, bieten wir dem Gartenamt an, die Jähtarbeiten innerhalb der 
Baumgitter nach einer kurzen Einweisung durch einen Mitarbeiter des Gartenamts selbst zu 
übernehmen. Der Stadt würde so zudem Arbeitsaufwand und Geld gespart.

Zu 2.: Wir bitten darum differenziert zu betrachten, wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist, dass die 
Bäume von zwischen dem 14. und dem 27. September überhaupt gegossen werden müssen und 
wie oft. Sollte eine Wässerung nötig sein, sind die Baumscheiben unserer Einschätzung nach trotz 
der Plakatinstallationen weiterhin für den Gießrüssel zugänglich (siehe oben). Die Plakate dürfen 
auch mit Wasser in Berührung kommen. Wind, Wetter und Streusalz können ihnen erwiesener 
Maßen nichts anhaben. Sollten bei den Gießarbeiten versehentlich Plakate beschädigt werden, 
bitten wir lediglich dies bei der Aufsicht vor Ort zu melden. Das Gartenamt wird von 
Schadensersatz-forderungen freigestellt. Sollte es dem Gartenamt  wider Erwarten nicht möglich 
sein, die Bäume wie gewohnt zu wässern und diese Maßnahme aufgrund der Wetterverhältnisse 
unumgänglich sein, übernimmt die Ribisl-Partie diese Aufgabe manuell. Bitte teilen Sie uns für 
diesen Fall mit, wie viel Wasser wir pro Baum einbringen sollen.  

Wir sind der Meinung, einer Ausstellung der Plakate steht bei genauerer Betrachtung der Sachlage
nichts im Wege und hoffen auf wohlwollende Prüfung unserer Vorschläge.

Für Ihre Bemühungen diesbezüglich bedanken wir uns im Voraus ganz herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen



MAILVERKEHR ÄMTER ( Nicht zustellbarer Ablehnungsbescheid)



Ribisl-Partie e.V., Reibergassl 5, 93055 Regensburg. 



Malkampfzentrale im Minoritenweg 23,
1.Vorstand: Jakob Friedl, Tel: 0176 97 87 97 27, 
Email an: jakob.friedl@europabrunnendeckel.de
Webseite: https://ribisl.org/

Regensburg, 24.03.2020

An das Amt für Sondernutzung
und das Kulturreferat der Stadt Regensburg

Malplakatausstellung am Donaumarkt für 2 Wochen im Mai

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die  Ribisl-Partie  e.V.  beabsichtigt  die  während  des  partizipativen  und  prozessorientierten
Malkampfs entstandenen ca. 100 Malplakate vor dem Haus der Bayerischen Geschichte auf dem
Donaumarkt auszustellen. Schwerpunkt der Ausstellung ist politische Bildung und Nachbereitung
des Malkampfs im Rahmen der vergangenen Kommunalwahl.

Die Bildflächen der Malplakate sind 120cm hoch und 80cm breit und mit Dachlatten auf 160cm
aufgeständert. Die Dachlatten sind alle auf den selben Höhen angebohrt, so dass sie sich leicht
bspw.  mit  Wäscheleine  zu  Vielecken  verbinden  und  zusätzlich  verschrauben  lassen.  Wir
beabsichtigen die Plakate berührungslos rund um die eingezeichneten Baumgitter zu platzieren. 

Zusätzlich planen wir eine kleine Hütte als „Doku-Zentrum“ für die Ausstellung zu errichten. Diese
Ausstellungsarchitektur sollte in die Kategorie „Fliegende Bauten fallen“. Hinsichtlich der Kubatur
und  der  Fassadengestaltung  könnte  dieser  Informationskiosk  mit  dem  Haus  der  Bayerischen
Geschichte korrespondieren – oder einen Kontrast bilden.  

Die Ausstellungshütte könnte, wie auf dem Plan eingezeichnet, neben den Fahrradständern bei
der Baumgruppe vor der Bavariathek stehen. Denkbar wären auch weitere Standorte, z.B. auf dem
Platz östlich der Treppe zum Mark-Aurel-Ufer. 

Diesen Platz am Donaumarkt wollen wir mit temporären Aufbauten, die nur tagsüber stehen, in die
Ausstellung miteinbeziehen.

Außerdem wollen wir auf die Ausstellung mit einem Großaufsteller am Schwanenplatz aufmerksam
machen.

Können Sie bitte eine Vorprüfung unseres Anliegens vornehmen und uns mitteilen, wie hoch die
Sondernutzungsgebühren ausfallen würden? Möglicherweise unterstützt das Kulturreferat unsere
Ausstellung mit einem Zuschuss von 30%, den wir mit ehrenamtlicher Arbeit für die Aufsicht und
die Konzeption gegenfinanzieren wollen. 

Für Rückfragen und weitere Erläuterungen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Jakob Friedl 
für die Ribisl-Partie e.V.
Ein Teil der Malplakate.

mailto:jakob.friedl@europabrunnendeckel.de
https://ribisl.org/


Je 5-6 Plakate an einem Baum: siehe Plan

Donaumarkt: Möglicher Standort für Ausstellungshütte „Doku-Zentrum“



Bewegliche Objekte: Großaufsteller auf Rollen. Außerdem: Großaufsteller am Schwanenplatz.

Finanzierungspläne (Skizze)
Kosten für die Ribisl-Partie e.V.:

Ausgaben: 

Material: 400 €

14 Tage x ? €/Tag Sondernutzungsgebühren Donaumarkt (veranschlagt 70 €/Tag)

21 Tage x ? €/Tag Sondernutzungsgebühr Großaufsteller am Schwanenplatz (veranschlagt 10 €/Tag)

Konzeption: 30h a 16,50 € ca. 500 €

Aufbau mit 3 Helfern und einem Schreiner: 3 x 8 h x 10 € und 1x 20h x 16 €: 640 €

Qualifizierte Aufsicht: 14 x 8h a 16,50 €: 1848 €

Aufsicht: 12 x 16h a 10 €: 1680 €

Abbau mit 3 Helfern: 30h a 10 €: 300 €

Bürokosten: 50 €

Werbung: 50 €

Fahrzeug: 50 €

Kosten: ca. 6708 €

Der Zuschuss vom Kulturreferat soll die Sondernutzungsgebühren, Materialkosten, Büro und 
Fahrzeugpauschale decken. Konzeption, Auf- und Abbau und Aufsichten erfolgen ehrenamtlich. 





Malkampfstand am Dachauplatz (Januar 2020)


